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Lebensqualität in der 

ganzen Region.
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Im Waldkindergar-
ten entwickeln die 
Zwerge ein natürli-
ches Verhältnis zur 
Natur, unterstützt 
von der AVU.

 Liebe  
 Leserinnen, 
liebe Leser,
nein, es ist nicht das erste und sicher 
auch nicht das letzte Mal, dass wir 
über die Sponsoring-Partner der AVU 
berichten. Aber – da bin ich mir sicher 
– dieses Thema wird nie langweilig.
Denn, was die Menschen hier in der 
Region auf die Beine stellen, haut mich 
immer wieder um. Und ich habe das 
Gefühl, dass dieses Engagement 
gerade jetzt unschätzbar wichtig ist. 
Insbesondere für den sozialen Umgang 
miteinander. Denn es bildet einen  
Gegenpol zu all dem, was uns mo- 
mentan nicht nur in sozialen Medien 
begegnet. Daher lesen Sie bei uns  
Geschichten über Menschen, die vor-
leben, wie Solidarität funktioniert und 
wie Lebensqualität wächst, wenn man 
sich gemeinsam engagiert. Wir von der 
AVU unterstützen das daher sehr gern.

Ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr wünscht Ihnen

 Bleiben Sie gesund und munter!
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NEWS + VERANSTALTUNGEN 
aus der Region

 FAHRRADTOUREN  gehören bei der 
Flüchtlingshilfe Sprockhövel zum Pro-
gramm. Doch so mancher Radler kommt 
im bergigen EN-Kreis ohne Strom nicht 
mehr mit. Abhilfe schafft jetzt eine 

Spende der AVU: Marketingleiter Daniel Flasche 
übergab zwei E-Bikes an Miriam Venn, die Koor-
dinatorin der Flüchtlingshilfe. Die AVU hatte die 
Fahrräder vor einigen Jahren angeschafft, um 
„Radeln mit Strom“ bekannt zu machen. „Das ist 
nicht mehr notwendig – da ist es schön, dass wir 
eine sinnvolle Verwendung gefunden haben“, er-
klärt Flasche •  

E-Räder
für die Flücht-

lingshilfe 

Weihnachtsspende 
für Fluthelfer
 SEIT 15 JAHREN  machen die AVU und die AVU Netz GmbH 
Vereinen, Verbänden oder sozialen Einrichtungen ein Weihnachts-
geschenk. In diesem Jahr spendet die AVU Netz an den Kreisfeuer
wehrverband Ennepe-Ruhr 5.000 Euro. Die Spende der AVU in 
Höhe von 5.000 Euro bekommt das THW Helfervereinigungen 
Hattingen, Schwelm, Wetter und Witten. „Jeder von uns hat immer 
noch die Bilder der schlimmen Flutkatastrophe im Juli vor Augen – 
und erinnert sich ebenso an die vielen Hilfsaktionen, die es gab, um 
den Flutopfern zu helfen“, sagt Uwe Träris, der Vorstand der AVU. 
„Daher ist es uns eine Herzensangelegenheit, das Engagement der 
Fluthelfer, die sich hier in der Region für die Hilfe der Betroffenen 
eingesetzt haben, zu würdigen.“ • 

2   AVU Heimatvorteil

Thema dieser Ausgabe

Unterstützung

Karriere

Job mit 
Zukunft

Mark Harnau und Vincent Kaiser 
können mit ihrem Wissen so man-
che bei der AVU in die Tasche ste-
cken – obwohl sie im ersten Aus-
bildungsjahr sind. Sie haben sich 
für den Beruf Fachinformatiker 
entschieden. Sie sind groß gewor-
den mit der Digitalisierung und ha-
ben sich schon während der Schul-
zeit reingefuchst in alles, was das 
Thema Computer angeht. 

Beide wissen, dass in einem Un-
ternehmen wie der AVU ohne die 
IT gar nichts läuft. Kolleginnen und 
Kollegen arbeiten von zu Hause, 
Unternehmensinformationen wer-
den in Cloud-Systeme ausgelagert, 
Informationssicherheit wird immer 
wichtiger, und da sind IT-Fachkräf-
te gefragt.

Mit der Ausbildung haben die 
beiden Technikfreaks ihr Hobby 
zum Beruf gemacht. Und sie fin-
den den Arbeitstag bei der AVU 
sehr interessant und abwechs-
lungsreich. „Unser Hauptjob ist der 
Benutzerservice. Wir lösen techni-
sche Probleme, damit die IT-Sys-
teme aller Mitarbeitenden rei-
bungslos funktionieren können.“ 
Für beide ist die Berufswahl ein 
Volltreffer, da eine spannende Zu-
kunft mit vielen Neuentwicklun-
gen auf sie wartet •

Mehr Infos zur Ausbildung  
bei der AVU unter www.avu.de/
ausbildung

Britta Worms
Chefredaktion 
Heimatvorteil

 IN ZUSAMMENARBEIT   mit der Universität UE Iserlohn startet die AVU 
eine wissenschaftlich begleitete Umfrage. „Es geht um Einflussfaktoren 
am Arbeitsmarkt“, sagt dazu Studienleiter Prof. Marco Schwenke. Alle 
volljährigen Einwohner des EN-Kreises sind eingeladen, daran teilzuneh-
men. Die unabhängige Online-Umfrage dauert etwa drei Minuten. Un-
ter allen Teilnehmenden bis Ende Januar 2022 werden drei Einkaufsgut-
scheine im Wert von jeweils 50 Euro verlost •   

Hier geht's zur Umfrage:  
https://ww3.unipark.de/uc/avu/

Drei Minuten 
Umfrage der AVU

Miriam Venn (rechts) von 
der Flüchtlingshilfe Sprock-
hövel und Daniel Flasche 
probieren die E-Bikes aus.
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DIE AVU STEHT  
an der Seite der 
Menschen in der 
Region. Denn durch 
ihr Engagement 
tragen sie dazu bei, 
dass es mehr Spaß 
macht, hier zu  
leben. Ein Beispiel 
ist der Verein  
„Voerderleben e.V.“.

ANFANG NOVEMBER, als die Welt 
noch fast in Ordnung war, kam bei 
vielen Vorfreude auf. Endlich wieder 
zwischen romantisch beleuchteten 
Hütten schlendern, die Vorweih-
nachtszeit unbeschwert mit einem 
Glühwein oder einer Bratwurst ge-
meinsam mit Freunden oder Bekann- 
ten auf dem Weihnachtsmarkt ge-
nießen. Und es kam wieder Leben in 
die vielen Stadtmarketing-Organi-
sationen und Nachbarschaftsvereine 
im Ennepe-Ruhr-Kreis. Nachdem im 
vergangenen Jahr alle Märkte coro-
nabedingt abgesagt werden muss-
ten, konnten es die fleißigen Helfer 
kaum erwarten. Sie legten los, um 
ihre Lichterfeste, Mondscheinbum-
mel und die geplanten Weihnachts-
märkte vorzubereiten. Viele von 
ihnen fanden wegen der Corona-
Lage leider doch nicht statt.

So auch in Ennepetal. Schweren 
Herzens musste der Verein MyCity 
den beliebten Adventsmarkt auf 
dem Milsper Marktplatz absagen 
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und bot als Alternative einen kleinen 
feinen Adventsmarkt mit einigen 
Ausstellern in einem leer stehenden 
Ladenlokal an. Wurde in ganz Enne- 
petal alles abgesagt? Nein! In Voerde 
konnte der geplante Adventszauber 
stattfinden. Der Grund: Das Areal 
rund um die Johanneskirche machte 
eine geregelte Zugangskontrolle 
möglich. Und so erarbeitete eine 
Truppe engagierter Menschen ein 
durchdachtes Konzept dafür, dass 
viele Gäste sich von weihnachtlichen 
Düften, Lichtern und Klängen ver-
zaubern lassen konnten. 2G+ lautete 
dabei die Devise, sprich: Zutritt hat-
ten nur Geimpfte und Genesene, die 
einen aktuellen Corona-Schnelltest 
vorweisen konnten.

„Damit alle ein möglichst unbe-
schwertes Wochenende auf dem 
Kirchplatz verbringen können, ist  
es unsere Pflicht als Veranstalter, 
Gästen und Ausstellern ein Maxi-
mum an Sicherheit zu bieten“, be- 
tonte Bianca Herberg, die Vorsit-
zende des Vereins „Voerderleben“ 
Mitte November.

Jede Menge Kreativität 

Und die Vereinsmitglieder hatten 
wirklich alles durchdacht: Ein leer 
stehender Friseursalon wurde zum
Testzentrum für das Wochenende
umfunktioniert, genehmigt von der
Kreisverwaltung. Und um eines der 
bunten Einlassbändchen für den 
Markt zu erhalten, mussten zu- 
sätzlich zum Test ein Impf-/Gene-
senennachweis sowie der Lichtbild-
ausweis gezeigt werden. Sogar ein 

Sicherheitsdienst wurde engagiert.
„Wir haben uns super vorbereitet“, 
sagt Bianca Herberg. 

Sie ist das Gesicht und der Motor 
des Vereins und einfach stolz darauf, 
was sie und ihre Mitstreiter*innen 
schon alles auf die Beine gestellt 
haben, um ihr Dorf lebens- und lie-
benswerter zu machen. „Wir sind 
eine wahnsinnig schöne Gemein-
schaft, haben viel Spaß und stecken 
voller Kreativität. Daher war Absa-
gen für uns keine Option“, erklärt 
die Ennepetalerin weiter. 

Dass die letzten Wochen der Vor-
bereitung sehr anstrengend waren, 
dass der Mehraufwand auch finan- 
ziell nicht leicht zu stemmen war 

UNTERSTÜTZUNG 
für Vereine

Wir

an!

JEDER FASST 
MIT AN 

Das ist das Prinzip 
beim Verein  

Voerderleben. Die 
Vorsitzende Bianca 
Herberg (unten) ist 

stolz darauf.

LEBEN 
IN DER 
STADT

Die Städte in der 
Region gewinnen an 
Vielfalt und Lebens-

qualität, wenn die 
Bürger*innen selbst 
etwas voranbringen. 
Sie führen damit die 

unverzichtbare Arbeit 
der Stadtmarketing-
Organisationen fort. 
Die AVU unterstützt 
dieses Engagement 
personell, finanziell 

und zeichnet es zusätz-
lich mit der AVU-Krone 

aus •
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UNTERSTÜTZUNG 
für Vereine

und dass alle wussten, dass sie es 
mit 2G+ nicht jedem recht machen 
konnten – geschenkt.

Aber einen Wermutstropfen gab 
es für das „Voerderleben“: Das mit 
viel Liebe und vielen fleißigen Helfer- 
lein vorbereitete „Voerder Lichter-
fest“ fiel Corona zum Opfer. Denn 
ein Sicherheitskonzept für den  
ganzen Stadtteil – das war dann 
doch eine Nummer zu groß für den  
Verein, der „als Veranstalter eine 
immense Verantwortung trägt“,  

wie Bianca Herberg findet. Dabei 
hatte sie noch zwei Wochen zuvor 
in den sozialen Medien vollkommen 
be-geistert über die Vorbereitun-
gen des Lichterfestes berichtet: 
„Das. War. Heute. Der. Absolute. 
Wahnsinn.“ Gemeint war der Tag,  
an dem eine fröhliche Truppe damit 
begann, mit Hilfe von Hubsteigern 
die Weihnachtsbeleuchtung in die 
Bäume auf den Kirchplatz zu hän-
gen. „Schaut ruhig mal aus dem 
Fenster, wenn ihr in der Nähe 

wohnt, heute wird es heimelig in 
unserem schönen Dorf“, war es in 
dem Post zu lesen. 

Das Engagement des Vereins ging 
aber noch weiter: Die Truppe ver-
teilte 16 Tonnen Dolomitsand auf 
dem Kirchplatz. Ein Dankeschön an 
die Kirchengemeinde, die ihren Platz 

für den Weihnachtsmarkt zur Verfü-
gung stellt. Der Sand war übrigens 
eine Spende eines Ennepetaler Bau- 
stoffhandels und die Hubsteiger inkl. 
Personal eine kostenlose Leihgabe 
eines Forstbetriebs aus Ennepetal. 

Das Beispiel Voerderleben e. V. 
zeigt, wie wichtig Vereine sind, die 
sich für eine funktionierende Dorf-
gemeinschaft und das kulturelle  
Leben in ihrem Quartier stark 
machen. Und es wird deutlich,  
wie viel Eigendynamik daraus ent-
stehen kann, wenn eine Gruppe 
Möglichmacher* innen einfach  
loslegt. Wie bei vielen anderen Ver-
einen im Ennepe-Ruhr-Kreis funk-
tioniert dieses Schneeballprinzip 
und animiert hoffentlich weitere 
Menschen, sich zu engagieren: sei 
es beim Weihnachtsmarkt, dem 
Aufstellen eines Maibaums oder bei 
Aktionen für den Einzelhandel. 

EIN TAG 
an dem viel gelacht und viel  

geleistet wurde und an dem die 
Mitglieder von Voerderleben noch 

etwas näher zusammengewachsen 
sind. Denn nach getaner Arbeit 
haben sie  – natürlich mit dem 
nötigen Abstand – gemeinsam 

gegessen und gefeiert.

LIEBEVOLL 
GESCHMÜCKT 
war geplant. Leider 
konnten die Märkte 

nicht wie auf  
unserem Archivbild 

stattfinden.

Voerderleben e. V.

Voerderleben e. V. ist ein Verein 
für jedermann - für Bürger*innen,
Händler*innen, Gastronom*innen,
sonstige Gewerbetreibende und
alle, denen Voerde am Herzen
liegt. 
https://www.facebook.com/ 
voerderleben •

RICHTIG 
HEIMELIG 

wird es, wenn die 
Beleuchtung hängt.  

Anders gesagt:  
Die Bürger*innen 

machen es sich  
selber schön.
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EGAL, OB ES REGNET, schneit oder die Sonne scheint: 
Den ganzen Tag im Wald spielen, bunte Herbstblätter 
und Tannenzapfen sammeln, in große Pfützen hüpfen 
oder Hütten aus Ästen bauen – das klingt für viele Eltern 
nach einer gelungenen Kindheit. Daher ist seit fast zwei 
Jahren für 20 Gevelsberger Kinder der Wald ihr Kinder- 
garten. 

8 Uhr in Gevelsberg Berge Es ist Anfang November, und 
die Sonne gibt heute alles, aber es ist knackig kalt. Mit 
tief ins Gesicht gezogener Kapuzen und dicken Woll-
handschuhen flitzt Paul durch das Tor im Kindergarten 
„Waldwerk“. Ihm ist die Kälte schnurz. Er schnappt sich 
seine Gummistiefel und saust sofort los, zu seinen 
Freunden, die gerade durch die dunklen Röhren in einer 
Hügellandschaft krabbeln und laut „buuuuhu“ rufen.  
Währenddessen werden Emilia und Tilda wie magisch 
vom bunten Herbstlaub angezogen. Sie werfen die bun-
ten Blätter zu riesigen Haufen zusammen. Da gibt es 
nur eines: Anlauf nehmen und reinhüpfen. Schnell wird 

klar: „Den Kindern ist selten kalt“, sagt Erzieherin 
Michelle Kasper. „Sie sind ja immer in Bewegung.“ 

Hier ist kaum ein Tag wie der andere. Doch natürlich 
gibt es auch Rituale im Waldwerk. Gemeinsames Singen 
beim Morgenkreis, Mittagessen und Märchenzeit struk-
turieren den Tag. Donnerstags machen die Kinder einen 
Ausflug zur Pferdeweide und freitags ist Gartentag. Zwei 
große, schöne Bauwagen haben sie als Rückzugsort. 
Denn auch wenn das Grundstück und der angrenzende 
Wald Wohn- und Spielzimmer sind, hier wird gegessen, 
gebastelt und mehr. „Die Kinder sollen optimal in ihrer 
Entwicklung unterstützt werden. Dafür brauchen sie 
auch klare Rahmenbedingungen und verständliche 
Regeln“, erklärt Anna Kapfer. Lange hatte sie nach dem 
perfekten Kita-Platz gesucht und kam mit einer be-
freundeten Mutter auf die Idee, einen eigenen Waldkin-
dergarten zu gründen. Mitstreiter waren schnell ge- 
funden, und die Elterninitiative Waldwerk e. V. entstand. 
Geld bekamen sie unter anderem von einem Förderpro-
jekt des Landes und über Spenden. Die Stadt stellte das 
Grundstück zur Verfügung – was für ein Glück für die 
Waldzwerge! •

Bock
DAS MACHT SPASS! Raus bei 
jedem Wetter – die AVU hat 
die Elterninitiative Waldwerk 
mit dem Engagementpreis 
AVU-Krone ausgezeichnet.

auf
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GLÜCK UND 
GESUNDHEIT 
Das verschafft der 
Wald. Das Spielen 
draußen macht 
nämlich zufrieden 
und stärkt gleich-
zeitig das Immun- 
system.

SEHR GUT 
EINGEPACKT 
Das müssen auch 

Erzieherin Michelle 
Kasper (Foto links 

unten) und die 
anderen Mitarbei-

tenden für ihren 
Arbeitsalltag sein.

Wald

Hier fin-
den Sie mehr 

Infos über den 
Waldkindergarten:

elterninitiative-
waldwerk.de

UNTERSTÜTZUNG 
für Kinder



1. 
Heimatvorteil: Hallo Herr  

Flasche. Sie verantworten die 
Kampagne „An Eurer Seite“.  

Ist die AVU an meiner rechten 
oder linken Seite?

An beiden Seiten natürlich. Denn 
wir sind auch über den Versor-

gungsauftrag hinaus im EN-Kreis 
aktiv. Zum Beispiel, indem wir die 

Vereine, Organisationen, das 
Stadtmarketing und die Gemein-
den aktiv unterstützen. Denn sie 
alle stellen Großartiges auf die 

Beine. 
 

2. 
Welche 

Kooperationsmöglichkeiten 
bietet die AVU in der Region an?
Wir machen in unserem Versor-

gungsgebiet fünf konkrete Ange-
bote, mit denen wir Engagierte 
unterstützen: die begehrte AVU 
Krone, klassisches Sponsoring, 

eine neue Trikot-Aktion im 
nächsten Jahr, AVU-Anzeigen 

und Spenden.
 

3. 
Fünf Angebote –  

was ist denn für wen?

Einiges ist ja schon durch den 
Namen selbsterklärend: AVU-

Anzeigen schalten wir in Schüler-
zeitschriften oder Vereinsheften. 
Und die Trikot-Aktion richtet sich 
an Sportmannschaften. Die AVU 

Krone ist unser Engagement-
Preis, und ein Sponsoring passt 

für jede Art von Engagement, die 
eine Gruppe von Menschen 

erreicht. 

UNTERSTÜTZUNG 
für die Region
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4. 
Lassen Sie uns konkret werden. 
Wenn ich mich in einem Verein 

engagiere und möchte, dass die 
AVU „an meine Seite“ kommt – 

was muss ich tun?

Am besten auf unserer Webseite 
vorbeischauen. Unter avu.de/
sponsoring ist alles zu allen 

Angeboten beschrieben, und 
man kann prüfen, was für seinen 
Verein infrage kommt. Außerdem 

gibt es auf der Webseite einen 
passenden Leitfaden mit den  
Kriterien für eine gelungene 

Bewerbung.  
 

5. 
Was sind das für Kriterien?

Uns ist wichtig, dass die Aktivitä-
ten das Miteinander in unserer 
AVU-Region fördern und einen 
echten „Heimatvorteil“ bieten. 
Wir unterstützen Vereine und 

Projekte für Kultur, Sport, Bildung 
und Soziales und deren Engage-

ment, das den Menschen hier 
zugute kommt. Details dazu – das 
ist nicht schwer zu erraten – gibt 

es auf unserer Webseite. 

Mit dem Slogan  
„An Eurer Seite“ wirbt 

die AVU auf Bussen, im 
Radio und auf Plakat-
wänden. Wir wollen 
wissen, wie die AVU  
mit SPONSORING- 

AKTIVITÄTEN konkret 
an der Seite der  
Menschen ist. 

    An  
Eurer  
    Seite

In einem

7 FRAGEN AN … – INTERVIEW  
berichtet Marketingleiter Daniel Flasche, warum 
der Energieversorger ein echter Heimatvorteil für 

seine Kunden ist, sich für Kultur, Sport, Bildung 
und Soziales einsetzt und vielfältige gemein- 

nützige Projekte unterstützt. 

6. 
Wie viele Projekte fördert  

die AVU eigentlich?

Das sind pro Jahr deutlich über 
200. In den letzten zehn Jahren 
haben wir über 2.700 Projekte 
unterstützt. Pro Jahr beträgt 
unser Sponsoring-Etat gut 

250.000 Euro. Damit bewegen 
wir schon einiges hier im Kreis. 

 

7. 
Und warum macht sich die AVU  

für die Region so stark?

Weil die AVU hier zu Hause ist! 
Unser Herz schlägt für die  

Heimat, seit über 115 Jahren. Wir 
wollen, dass alle gerne hier leben 
und stecken daher jede Menge 

Energie in eine lebens- und  
liebenswerte Region. Wir sind 
einfach gern „An Eurer Seite“.

DIE AVU 
KRONE

Mit unserem Wettbewerb „AVU Krone“ 
fördern wir jährlich das ehrenamtliche 

Engagement der Vereine und Gruppen im 
Ennepe-Ruhr-Kreis. Bereits zum achten 
Mal wollen wir nächstes Jahr das vielfäl-

tige Ehrenamt krönen und unsere Teilneh-
mer* innen hochleben lassen!

BEWERBUNG 2022
Ab Januar startet unsere  

Webseite mit allen Infos zur Bewerbung 
2022. Überzeugen müssen Sie von Ihrem 

Engagement übrigens nicht die AVU, 
sondern die Bürger*innen des EN-Kreises. 

Denn die nächste AVU Krone wird aus-
schließlich über eine Abstimmung verge-

ben, ganz ohne Beteiligung einer Jury 
– Sie entscheiden! Und damit auch kleine 
Vereine eine Chance haben, genug Stim-
men zu sammeln, wird es drei Kategorien 
geben, abhängig von der Mitgliederzahl.

www.avu.de/krone



FÜRS 
KLIMA

 
Die Menschen im EN-Kreis 
sind umweltbewusst: Die 
Nachfrage nach Ökostrom 
und beispielsweise Solar- 
anlage steigt rasant. Die 
Einsparungen am klima-

schädlichen CO2 durch 
erneuerbare Energien liegen 

aktuell bei etwa 19.600 
TONNEN im Jahr.

DIE ANLAGEN 
IM EN-KREIS

7
BIOGAS

8
WINDKRAFT

5
WASSERKRAFT

2.207
SOLARENERGIE

198
BHKW

20Jahre
Grünstrom 
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SEIT 20 JAHREN gibt es jetzt den AVU-Grünstrom. Das ist doch 
ein Grund zum Feiern! Denn genauso lange profitiert unsere 
Umwelt von dem einzigartigen regionalen Ökostromangebot! 
Und daher stand das ganze Jahr im Zeichen der Klimaschutz-
maßnahmen, die umweltfreundliche AVU-Kunden mit auf den 
Weg gebracht haben! Denn Grünstrom, das ist mehr als nur 
Ökostrom aus 100 Prozent Wasserkraft. Zusätzlich investiert 
die AVU 0,25 Cent für jede einzelne Kilowattstunde in neue um- 
weltfreundliche Anlagen. Und noch etwas ist einzigartig: Ein 
Kundengremium entscheidet gemeinsam mit der AVU, in wel-
che regionalen Projekte das Geld fließen soll •

SAUBERE 
SONNE
82,4 TONNEN CO2 spart  
zukünftig der Tennisclub 
Ennepetal Breckerfeld ein: 
mit einer Solaranlage auf 
dem Dach der großen Ten-
nishalle, die aus Grünstrom-
geldern gebaut wird. Ende 
des Jahres ist das Sonnen-
kraftwerk installiert und 
erzeugt dann voraussichtlich 
jedes Jahr 270.000 bis 
300.000 Kilowattstunden 
saubere Energie • 

HABEN MITGEMACHT beim großen Grünstrom 
Gewinnspiel. Drei Wochen lang galt es, Quiz-
fragen über die klimafreundlichen Angebote 
der AVU richtig zu beantworten. Drei Glücks-
pilze können sich über tolle Preise freuen: Han-

nes Hagemeier aus Ennepetal kann ein Jahr lang kostenlos ein 
CO

2
-neutrales Elektroauto fahren. Hendrik Binder aus Breckerfeld 

bekam ein modernes E-Bike, und Anja Barkau aus Hattingen, die 
dritte Gewinnerin, fährt jetzt einen coolen E-Roller. Außerdem be- 
kommen 20 AVU-Kund*innen jetzt ein Jahr lang den AVU-Grün-
strom kostenlos •

Mehr Infos  
zu den 

grünen Angeboten 
der AVU gibt es 
unter: www. avu.
de/grünstrom 
und www.avu.de/
nachhaltigkeit

BIS ZU  
250 KILO-
GRAMM
lassen sich mit einem Lastenrad 
transportieren. Und: Die Cargo- 
bikes fahren emissionsfrei ohne 
Abgase, sind leise und schnell. 
Optimal also für umweltfreund-
lichere Mobilität und autofrei-
ere Innenstädte. Daher hat die 
EN-Agentur jetzt mit Grün- 
stromgeldern zwei der E-Bikes 
angeschafft, die schon bald  
als Verleihangebot von den 
Städten der Region genutzt 
werden können. Zusammen  
mit dem Stadtmarketing sowie  
dem AtelierSieben e. V. wird 
Schwelm die erste Stadt, die 
das Rad zur freien Verfügung 
anbietet. Schließlich soll die 
klimafreundliche Transport-
möglichkeit als alltagstaugli-
che Mobilitätsalternative 
überzeugen. Übrigens: Die 
BAFA förderte die Anschaffung 
von Lastenrädern mit bis zu 
2.500 Euro pro Rad •

UNTERSTÜTZUNG 
für das Klima

2.000 
KUNDEN 

3.000 HABEN WIR bereits gepflanzt. Und es werden 
immer mehr! Für jeden neuen Grünstrom-Kunden 
pflanzt die AVU einen Baum. Und wir unterstützen 
Forstwirte aus der Region mit Grünstromgeldern, um 
in der kommenden Pflanzsaison vom Borkenkäfer 
befallene Waldstücke nachhaltig und fachgerecht 
wieder aufzuforsten •

NATUR 
FÜR DIE 
REGION

Weitere 
Infos unter: 

https://ennepe-
ruhr-liefert.de/
lastenrad-verleih/



Bitte  
freimachen,  
falls Marke  
zur Hand

Name/Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

AVU
Heimatvorteil
Stichwort Rätselfrage
An der Drehbank 18
58285 Gevelsberg

Schicken Sie die Antwort mit der 
Vorlage (bitte ausschneiden und auf 
Karte aufkleben) oder per Mail bis 

zum 31. Januar 2022 an: 
heimatvorteil@avu.de. Bitte geben 
Sie Ihren Namen und Ihre Anschrift 
an. Zu gewinnen gibt es als 1. Preis 
150 Euro, als 2. Preis 90 Euro, der 

dritte Gewinner erhält 60 Euro. 
Die Gewinner werden per Post  

benachrichtigt. 

(AVU-Mitarbeiter und ihre Familienangehöri-
gen dürfen sich nicht am Rätsel beteiligen. 

Detaillierte Informationen über die Verarbei-
tung Ihrer personenbezogenen Daten finden 

Sie unter www.avu.de/datenschutz) 

So können Sie  
am Gewinnspiel 

teilnehmen:

Mitmachen 
und gewinnen

++ =

WIE GEHT ES? Einfach die drei Bilder finden, von denen hier nur 
Details zu sehen sind, und die Zahlen der entsprechenden Seiten addieren. 
Die Lösungszahl auf eine frankierte Postkarte schreiben (siehe unten).
Oder bequem per E-Mail an: heimatvorteil@avu.de

BERATUNGSZENTREN  
IN IHRER STADT

Breckerfeld • Frankfurter  
Straße 39 (in der Sparkasse), 
dienstags, freitags 9 bis 12 Uhr,  
donnerstags 14.30 bis 16.30 Uhr

Ennepetal • Voerder Straße 
79–83 (in der Sparkasse), mon-
tags 14 bis 18 Uhr, dienstags 14 
bis 16.30 Uhr, mittwochs, don-
nerstags, freitags 9 bis 13 Uhr

Gevelsberg • Mittelstraße 53,  
montags bis donnerstags 8.30 bis  
18 Uhr, freitags 8.30 bis 14.30 Uhr

Hattingen • Augustastraße 10,  
montags bis donnerstags 8.30 bis  
18 Uhr, freitags 8.30 bis 14.30 Uhr

Schwelm • Hauptstraße 63  
(in der Sparkasse), montags, 
mittwochs, donnerstags 9 bis 13 
Uhr und 14 bis 18 Uhr, dienstags 9 
bis 13 Uhr, freitags 9 bis 14.30 Uhr

Sprockhövel • Hauptstraße 68  
(in der Sparkasse), montags und 
donnerstags 15 bis 17 Uhr, diens-
tags und mittwochs 9 bis 13 Uhr

Wetter • Kaiserstraße 70 (städti-
sches Verwaltungsgebäude), 
montags, dienstags,  
mittwochs und freitags 9 bis  
12 Uhr, donnerstags 14 bis 17 Uhr

Beratung und Infos  
rund um Energie und  

Wasser

UNTERSTÜTZUNG 
Rätsel

billiger ist der Trampolin-
spaß für die ganze Familie 

bei AirHop in Essen. Die 
Anlage bietet mit über 3.400 
Quadratmetern eine Menge 

Platz für viele Abenteuer.
vorteilswelt.avu.de/airhop

20%
sparen Erwachsene, Kinder  

50 Cent, wenn sie den Zoo in 
Dortmund besuchen. Über 

1.500 Tiere warten auf einen 
Besuch. Die 240 Arten stammen 

von allen Kontinenten.
vorteilswelt.avu.de/zoo

1,50  
Euro

Rabatt gibt‘s im Kletterwald 
Freischütz in Schwerte. Ein 
bisschen müssen Sie zwar 

noch warten, aber pünktlich 
zum Frühjahr Ende März geht 

es wieder los.
vorteilswelt.avu.de/freiraum

10%
weniger kosten alle Einzel-
tickets für Abenteurer, die 
den Wald von oben sehen 
wollen: in den Tree2Tree-

Hochseilgärten in Dortmund, 
Oberhausen und Duisburg.
vorteilswelt.avu.de/tree

2,00  
Euro

Exklusiv für 
comfort- und 

campakt-Strom 
Kunden: tolle 
Angebote in der 
Vorteilswelt, auch 
digital über die App.
vorteilswelt.avu.de

GEMEINSAME ERLEBNISSE sind für 
Familien wichtig. Die Kinder fühlen 
sich bestätigt, und es stärkt ihr 
Selbstbewusstsein, wenn sie es bei-
spielsweise über eine wackelnde 
Brücke im Hochseilgarten schaffen. 
Außerdem wird das Vertrauen in die 
Eltern und in die eigenen Fähigkei-
ten unterstützt, wenn Mama unten 
steht und den Nachwuchs anfeuert, 
während Papa leise sagt: „Ich halte 

dich, du fällst nicht.“ Denn das ist 
eine wichtige Grundlage moderner 
Pädagogik: Eine gemeisterte Her-
ausforderung fördert das Selbst-
wertgefühl. Das Gleiche gilt für Lob, 
an dem Sie niemals sparen sollten.
Das heißt auch: Bauen Sie keinen 
Druck auf. Wenn das Kind sich doch 
nicht über die Brücke traut, sollten 
Sie es dafür loben, dass es so mutig 
war, nach oben zu klettern, obwohl 

das doch so hoch ist. Was ebenfalls 
zu Abenteuertagen mit der Familie 
gehört: Gefühle des Kindes wie 
schlechte Laune, Angst oder Wut  
zu akzeptieren und ernst zu neh-
men. Denn Kinder sollten früh ler-
nen, dass sie Gefühle zulassen und 
zeigen dürfen. Ein Ausflug mit der 
Familie ist also viel mehr als ein 
Freizeitvergnügen, er rüstet den 
Nachwuchs fürs Leben •

DIGITALISIERUNG  
xxxxxxxxx

UNTERSTÜTZUNG 
im Angebot

Etwas Schönes unternehmen und mit der ganzen Familie ein kleines  
Abenteuer erleben. WIR HABEN IDEEN FÜR SIE!

Freizeit voraus!
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Exklusiv für EN!
avu.de/grünstrom

Jetzt 
grünstrom
abschließen!

Grüne 
Energie 
fürs 
Leben!

Inklusive 
Förderung 
regionaler 
Klimaprojekte.
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